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berger Jn dem A
gab bewies er aus der Handſchrift die glänzenden Eigenſchaften
des Reichstagsabgeordneten Dr Ludwig Bamberger
deſſen eindringenden Geiſt Scharfſinn und eſpritvollen Witz
Der Redacteur und Feuilletoniſt des Vorwärts proteſtirte
dagegen indem er bemerkte Herr Jakob Bamberger und eſpritvoller Witz Herr Bamberger kann höchſtens ſackgrob werden
wenn einer ſchlecht Skat ſpielt Witz hat er überhaupt nicht
Wo der Redacteur ſo über ſeinen Verleger ſchreibt muß ein ge
müthliches Verhältniß beſtehen

Verbrechen in Paris Der Temps veröffentlicht eine
Artikelreihe über das Pariſer Verbrecherthum attaque noc
turne iſt der erſte Aufſatz äberſchrieben Da heißt es Vor etwa
zwölf Jahren bildeten die nächtlichen Ueberfälle geradezu eine
ſtehende Abtheilung in den Tagesneuigkeiten der Pariſer Blätter
Der Munizipalrath forderte damals vom Polizeipräfekten genaue
Berichterſtattung über jeden von der Preſſe mitgetheilten Ueber
fall Da ergab ſich denn in einer ſehr unterhaltenden Sitzung
daß allein im Monat Oktober von 143 in der Preſſe mitgetheiltenUeberfällen 80 auf Erzählungen von Ehemännern zurückzufſihren

waren welche mit leerer Börſe heimgekehrt ihren harrenden Ehe
hälften nicht die Urſachen ihrer Gerupftheit mittheilen wollten
Sie waren unterwegs ausgeplündert worden nichts einfacher alsdas Der Ehemann kehrt gegen Mitternacht friedlich nach Hauſe
urück Er hält unterwegs an um mit einigen Freunden wie
ich das am Zahltage ſchickt ein Stündchen zu verplaudern nach

dem Trunke macht er ſich wieder auf den Weg da haſt du nicht
geſehen ſpringen an einer Ecke zwei Kerle aus dem Dunkel hervor
und packen ihn an der Gurgel Dein Geld oder du biſt ein
todter Mann Was blieb da übrig als ſtillzuhalten Nun hat
er keinen Sou mehr Ja ja, ſagt er zu ſeiner Frau Paris
iſt nicht mehr ſicher Den andern Tag exzählen die Zeitungen
das Abenteuer man kann ſich denken mit welcher Ausführlichkeit
denn die Frau hatte natürlich den Mann zum Kommiſſar be
gleitet und oft genug dort ſelbſt die Erzählung übernommen die
dann der aufmerkſam horchende pflichtgetreue Reporter Wort für
Wort niederſchrieb

Die trauernde Gattin Seit Karl V ſind nicht allzu viele
Leute in die Lage gekommen dem eigenen Begräbniß beizuwohnen
dieſer Tage jedoch war einem ehrſamen pariſer Tiſchler der An
blick ſolcher ungewöhnlichen Ceremonie vergönnt Herr P war
verheirathet geweſen doch hatte ſeine Ehehälfte ihn ſchon vor

verlaſſen er wackere Tiſchler hatte dieſen grauſamen
lag mit vhiloſophiſcher Ruhe über ſich er laſſen und

befand ſich im übrigen ganz wohl Eines Tages ſaß er vor
ſeinem Laden als er einen Leichenzug vorüberfahren ſah Den
Sorg ſchmückte ein prächtiger Kranz mit den auf ſeidener Schärpe
geſtickten Worten Meinem Gatten gute dem Wagen ſchritt
eine ſchwarzgekleidete Geſtalt Herr P erkannte ſeine FrauDies gin Kibſt dem gelaſſenen Tiſchler über den Spaß Er

rang auf erfaßte die trauernde Wittwe beim Arme und ſchrie
r die Frage in die Ohren Was iſt denn das bin ich etwa
eſtorben Theilnehmende Freunde der Wittwe gaben ſofort

Erregten die Aufklärung und verſchafften ihm einige
higung Er erfuhr daß der Todte im Sarge nicht er

ſondern jener Glückliche ſei den ſeine ehemalige Gattin nachdem
ihn verlaſſen mit ihrer Gunſt beglückt hatte Herr P gewann

eine S erihe bald ſo weit wieder daß er über ſein Abenteuer
nnte

Aus einer kleinen Stadt Folgende geharniſchte Erklärung
erlaſſen mehrere Damen in Schmiedeberg i Schl in der letzten
Nummer des Sprechers Die Vorträge der letzten Liedertafel
ſind am Sonnabend vei ziemlicher Betheiligung ſehr gut aus
gefallen dagegen wurden wir nach den Vorträgen ſehr enttäuſcht
Anſtait daß beim Tanzen die Herren ſich den hieſigen Damen
widmeten nein da wurde das Fräulein K mit als Hauptperſon
betrachtet welche gar nicht den Verein in Vorträgen unterſtützt
ſondern nur bei den Vergnügen rge Wir wollen anz
von den Rundtänzen abſehen aber bei der olonaiſe müßten
doch die hieſigen Damen zuerſt den Vorzug haben Gewundert
haben wir uns ſehr daß ſich auch dieſes Jahr wieder eine Groß
ſtädterin an unſerem kleinſtädtiſchen Vergnügen betheiligt Follte
auch im nächſten Konzert das betreffende Fräulein ihre N
wieder dabei haben was uns nicht gerade ſehr erwünſcht wäre
dann hoffen wir mitwirkenden Damen doch daß die Herren die
Auswärtigen links liegen laſſen denn es ſind nicht nur Groß
ſtädter welche gut tanzen Mehrere Damen der Liedertafel

Was er erlegte A Jch ſage Jhnen auf der letztene babe ich I Haſen und Rebbühner geſchoſſen Und was
n Sie erlegt B Zebn Mark Strafe weil ich auf

fremdes Gebiet gekommen bin

Ein verſtockter Gläubiger Woher kommſt du fragt ein
den andern Von meinem Schneider ich wollte
bezahlen aber er hat das Geld nicht genommen Geh
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rtikel welchen er dieſem Autogramm bei du ſpaßeſt Nein wahrhaftig nicht der Unverſchämte wollte
mehr haben

Wörtlich Chef Was fällt Jhnen denn ein Fräulein
Geſtern ſind Sie um 6 Uhr weogegangen und heute kommen Sie
ſtatt um 9 Uhr erſt um 12 Toufectioneuſe Aber Sie
haben doch ausdrücklich eine flotte Verkäuferin geſucht

Deshalb Kaufmann zu einem ihn beſuchenden Reiſenden
Was notiren Sie denn da Jch habe Jhnen doch gar feinen

Auftrag gegeben Reiſender Bitte laſſen Sie mich nur
draußen vor dem Laden ſteht nämlich ein Konkurrent von

mir wenn der ſieht daß ich einen Auftrag notire wird er
ſchwarz vor Aerger

Aus einer Biographie Der Gelehrte ſtürzte ſich
auf die Löſung dieſer brennenden Frage mit dem ihm eigenen
Feuereimer

Wiſſenſchaft Kunßt Titteratur

A Lehmann Zeichenlehrer am Realgymnaſium der Francke
ſchen Stiftungen zu Halle Präpa rationen für den

eichenunterricht an allgemeinen Bildungs An
tal ten I Theil Geradlinige und krummlinige Elementar
formen Mit 32 Figuren Tafeln Preis 1,50 M Verlag von
H Schrödel Halle 1892 Das treffliche Buch bietet in
einem kurzen theoretiſchen Theile Andeutungen über den
Zweck des Zeichenunterrichts den Unterrichtsſtoff und die Unter
richtsmethode im allgemeinen Die J Abtheilung des prakti
ſchen Theiles umfaßt die Behandlung der geraden Linie und
geradliniger ebenen Flächenfiguren die TI Abtheilung da

die Darſtellung der krummen Linie und krummliniger
lächenfiguren als Knoſpen Blüthen Blatt Fruchtformen
apetenblumen Schmetterlinge c Die Behandlungs

beiſpiele bringen im ganzen wohl die Herbart ſchen Grund
ſätze zur Anwendung laſſen aber dem unterrichtenden Lehrer
durchaus Freiheit Zur rechten Beurtheilung des vorliegenden
Heftchens iſt das Bekanntſein mit des Verfaſſers Stellung
zum Zeichnen durchaus nöthig Verf will den Zeichenunter
richt zum Kunſtunter richt erhoben wiſſen infolgedeſſen legt
er den Hauptwerth nicht auf die Ausführung an die er ſelbſt
verſtändlich alle gebotenen Anforderungen ſtellt ſondern auf das
Verſtehen und Wiſſen die Zeichnung hat ihm in erſter Linie den
Zweck zu zeigen wie weit das Betreffende verſtanden iſt Die
beigegebenen tafeln ſind ein vortreffliches Hilfs
mittel Die Ausſtattung iſt ganz vorzüglich Wir wünſchen
der tüchtigen Arbeit im Jntereſſe der Förderung eines rationellen
Zeichenunterrichtes die weiteſte Verbreitung und hoffen daß dem
erſten Hefte bald eine weitere Reihe folgen möge

A Lehmann Merkſtoff für den Zeichenunterricht
Ein Wiederholungsbuch für die Hand der Schüler I Heft
Geradlinige und krummlinige Elementarformen Preis 0,15 M
Verlag von H Schrödel Halle S Das Heftchen giebt den in
den Präparationen des Verfaſſers gewonnenen Merk
ſtoff in knapper überſichtlicher Form ſowie inſtruktive Fragen
und Aufgaben am Schluſſe jedes Kapitels für die Ein
prägung und Wiederholung durch die Schüler gewiß eine
anerkennenswerthe und willkommene Neuerung auf dem Gebiete
des Zeichenunterrichts

Vom Kurhut zur Kaiſerkrone Von D Bernhard
Ro ge kgl Hofprediger in Potsdam Zwei Bände Erſter
Band Das Buch von den brandenburgiſchen Kurfürſten und
Königen aus dem Hauſe Hohenzollern Mit 12 Bruſtbildern auf
Kupferdruckvapier Hannover Karl Meyer Guſtav Prior 1892
6 in Prachtband 8 M Das ganze Werk erſcheint auch in
28 Lfan zu 50 Pfgen Die Anregung zu dieſem Werke gab die
Anrede des Kaiſers an die Vertreter der Univerſität Göttingen
worin die Bedeutung des Geſchichtsunterrichts für das nationale
Leben in das rechte Licht geſtellt wurde Seitdem hat bekanntlich
unſer Kaiſer wiederholt dieſen Gedanken Ausdruck perliehen Der
Herr Verfaſſer war in hohem Grade geeignet dieſe Aufgabe zu
löſen hat er doch ſelbſt unter vier preußiſchen Königen gedient
und iſt durch ſeinen Beruf als Garniſon und Feldprediger in
ahe perſönliche Beziehung zu ihnen getreten Neben den
euchtenden Hohenzollerntugenden der Pflichttreue und Gewiſſen

baftigkeit der Arbeitsfreudigkeit und ſtrengen Zucht ſind auch
wie die geſchichtliche Wahrheit es erfordert die Schatten durch
welche dieſe Tugenden hier und da verdunkelt worden ſind nicht
unerwähnt geblieben Sine eingehende Beſchäftigung mit dieſem
werthvollen Buche kann für Jeden nur nutzbringend ſein Man
findet keine trockene Aufzählung und Aneinanderreihung von
hiſtoriſchen Thatſachen ſondern lebensvolle Charakterbilder in
klaren eindrucksvollen Zügen Banz beſonders aber iſt das Buch
zu einem werthvollen erhebenden und begeiſternden Geſchenk für
die reifere Jugend geeignet
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len DüämtnenungenRoman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall
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r waren ſeitdem vergangen Novemberſtürme fegten
olken über den Himmel und kalte Regenſchauer übers

Den Bemühungen des Doktor Bingen war es r den
befreundeten Gerichtsarzt der vor ſeinem Wiſſen hohe Achtung
hatte und ſeinen Rathſchlägen auf dem Gebiete der Seelen
heiltunde unbedingt folgte zu einem Urtheile über den Ge
müthszuſtand des Grafen Fehrenthal zu beſtimmen welches
das Gericht veranlaßte ihn für unzurechnungsfähig zu erklären
und ſeine Ueberführung in eine Heilanſtalt anzuordnen Auch
der Leiter dieſer Anſtalt war mit Doktor Bingen befreundet
der hier für ſein großes Werk mancherlei Studien machte und
durch ſehr willkommene Rathſchläge die Thätigkeit des diri
girendes Arztes unterſtützte

Die Tobſuchtsanfälle des Grafen hatten anfangs den Wär
tern ſehr viel zu ſchaffen gemacht ſodaß er ihnen als einläſtiger Kurgaſt erſchien V entzog er ſich merkwürdigerweiſe

nicht der Befolgung der ärztlichen Vorſchriften und ſo gab
ſich Doktor Bingen von Hauſe aus der Hoffnung auf eine
Wiederherſtellung des Kranken hin Hierzu kam der perſönliche
Einfluß dieſes Ärztes für welchen der Graf eine lebhafte
Sympathie empfand und deſſen Zuſprache etwas Beruhigendes
für ihn hatte

Eines Tages ſaßen der Graf und der alte Rispori im
Sprechſaale der Anſtalt der letztere hatte wieder die ver
wegenſten Zukunftspläne und erging ſich mit endloſer Ge
ſchwätzigkeit in Auseinanderſetzungen bei denen die chemiſchen
Formeln eine das Verſtändniß noch mehr erſchwerende Rolle
ſpielten Der Graf wurde ungeduldig und trommelte auf dem

Tiſche
Liebſter Herr Rispori das iſt ja das wahre Hexen

einmaleins Jch glaube nicht an dieſe Hexereien mir würden
Sie einen großen Gefallen thun wenn Sie mich mit den Re
zepten Jhrer Hexenküche verſchonten

Sie gehören zu den Herren die mit Papier Gold machen
Das iſt auch eine Hexenküche aber ſie beruht auf Lug und
Trug nicht auf den Offenbarungen der ewig wahren Naturderen Prieſter Sie hier vor ſich ſehen Prieſter was ſag

ich Hoherprieſter denn unter den Mitlebenden iſt Keiner
der ſo tief in ihr Heiligthum eingedrungen iſt Böſe Menſchen
wollen mich zurückſtoßen über ſeine Schwelle doch es wird
ihnen nicht gelingen den Sieg einer Wahrheit zu hemmen
welche die Welt umgeſtalten wird Kalifornien und Transvaal
und Auſtralien werden mit ihren armſeligen Gräbereien in
Vergeſſenheit gerathen wenn ich mein Werk vollbracht haben
werde

Gold und Edelſteine aus Jhrer Fabrik verſetze der Graf
hohnlachend man macht dergleichen ja ſchon in Paris da
iebt s ja Läden mit dem Schilde Jmitation

Wer ſpricht von Nachahmung rief jetzt Rispori er
bittert was ich ſchaffen werde wird nicht Nachahmung ſein
es ſind die Gedanken der Natur die ich noch einmal denke
ja die ich eigentlich vorgedacht habe denn auf die Zeit die
mit den Uhren der Menſchen gemeſſen wird kommt es dabei
nicht an Der Geiſt iſt älter als die Natur ich bin ein
Stück von der Weltſeele die alles vordenkt was die Natur
willenlos ſchafft ich war damals an der Weltſchöpfung mit
betheiligt und was ich damals konnte kann ich auch jetzt
noch

Der Graf geſtand ſich daß des alten Rispori Größenwahn
einen immer bedenklichern Charakter angenommen habe er
zuckte die Achſeln und ſagte dann

Was die Weltſchöpfung angeht das mögen Sie mit ſich

ſelbſt abmachen es iſt wahrſcheinlich nicht Jhre Schuld daß
die Welt ſchlecht gerathen iſt und daß darin Geſchöpfe
erumlaufen welche zu vertilgen ſchon das Anſtandsgefühl ver

angt Doch Sie ſind ja eine Art von Zauberer wiſſen
Sie nichts davon daß in manchen Edelſteinen eine geheime
Magie liegt daß wenn man ſie längere Zeit anſieht man
von dieſer Magie ergriffen und hingeriſſen wird zu Thaten
welche zu begehen uns ſonſt der Muth fehlen würde Jchkenne einen ubin einen Rubin er hat mir die Wuth
ins Herz geflammt und wenn ich daran denke packt s mi
wieder und läßt mich nicht los und jagt mich auf und i
möchte die Schändlichen erwürgen die meines Lebens Glück
zu zerſtören trachten und ich möchte

a trat Doktor Bingen ein und ſein bloßes Erſcheinen be
ſänftigte dies unheimliche Aufflackern der Leidenſchaft welches
e alten Rispori bereits in die Ecke des Saales geſcheucht

atte
Bingen hatte ſich mit den Direktoren der Aktiengeſellſchaft

an deren Leitung auch der Graf betheiligt war in erbindung
geſetzt und vermittelte einen geſchäftlichen Verkehr von dem
er überzeugt war daß er auf das Befinden des Grafen einen
ſehr günſtigen Einfluß ausübe indem er ihn ablenkte von den
Gedanken die ſein Blut in Wallung brachten und ſeine Sinne
mit Täuſchungen jeder Art umgaukelten Auch war der Graf
wenn er ſich beſtimmten geſchäftlichen Anforderungen und Be
rechnungen gegenüber ſah ſo klar und umſichtig daß einige
ſeiner Kollegen in der Direktion der Aktiengeſellſchaft ihn um
dieſe Klarheit beneiden konnten

Doktor Bingen hatte mehrere Aktenſtücke Rechnungen Vor
anſchläge mitgebracht und während der Graf ſich in dieſelben
vertiefte entfernte ſich der alte Rispori unverſtändliche For
meln murmelnd
Während der Prüfung der Vorlagen erging ſich der Graf
in lebhaftem Selbſtgeſpräch

Wir müſſen die Aktien zu höherem Kurs emittiren
unſer Geſchäftshaus muß ſchöner und größer werden der
Architekt hat eine dürftige Phantaſie das iſt ja ein Wig
wam für Rothhäute wir brauchen Paläſte wie ſie die Ge
fürſten von Florenz die Medicäer hatten Dieſe Reklame
taugt nichts ſie iſt zu bettelhaft wir müſſen mit vollen
Segeln ſchiffen Jch werde eine andere entwerfen unſere
Geſellſchaft iſt eines jener Reſervoire des Volkswohlſtandes
aus welchen die befruchtenden Kanäle in alle Schichten der
Geſellſchaft geleitet werden Das iſt die Wahrheit und die
muß man vernehmlich und laut ſagen Wenn ſie den Leuten
nicht in die Ohren gellt ſo r ſie nicht daran Hier die
Kurszettel allgemeiner Fall der Papiere Da wühlt wieder
die Contremine kein Wölkchen am Horizont und an der
Börſe alles aſchgrau man ſollte dieſe Maulwürfe mit dem
Spaten todtſchlagen

Doktor Bingen erbot ſich wenn der Graf irgend welche
Beſtellungen habe ſie an die Herren auszurichten und Graf
Fehrenthal erklärte er werde ſpäter einiges ausarkeiten und
der Doktor möge es das nächſte mal mitnehmen

Jch habe Jhnen, fuhr der Arzt fort noch eine Mit
theilung zu machen Es hat ſich in der Anſtalt eine junge
Dame angemeldet welche als Pflegerin eintreten will doch
wie ich höre iſt das nur ein Vorwand ſie will in die Nähe
eines Kranken kommen für den ſie beſondere Theilnahme em
pfindet Dieſe junge Dame kennt auch Sie und wünſcht
Sie zu ſprechen da ſie Jhnen Grüße und Aufträge zu bringen
hat

Grüße und Aufträge Wohl von Marie das arme
Kind ich habe ſie jedenfalls betrübt erſchreckt doch
ſie trägt mit die Schuld
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Darf ich die Dame hier ins Sprechzimmer einführen
Würden Sie dieſe Erinnerungen nicht wieder aufregen

O nein nicht mehr als Sie dies ſchon jetzt thun
Eine Stimme mehr oder weniger ſtört mich nicht Wenn
die wilde Jagd durch mein Hirn brauſt da hör ich genug
Stimmen nah und fern die andern mögen ſie nicht hören
t habe eben feinere Sinne ob ein Anweſender oder
Abweſender ſpricht gilt mir gleich Wie heißt die Dame
s Sie wird Jhnen ſelbſt ihren Namen nennen ich führe
ie ein

Ein verſchleiertes Mädchen ſchlank edel anmuthig in ihren
Bewegungen trat ein ie ſchlug den Schleier zurück es

g Marie Sie eilte auf den Grafen zu und drückte ihm die
nde

Laß mich in deiner Nähe ſein Es iſt mir eine Beruhigung
wenn ich nur weiß wie es dir geht

Der Graf drückte einen zärtlichen Kuß auf ihre Stirne
Jch danke dir wir ſind feindlich geſchieden und das

hat mir arg zugeſetzt ich weiß es und darum bin ich hier
Jch bin kein Kranker wahrlich nicht doch für krank gilt
ja wer ſeinen eigenen Weg geht in der Welt und wer mehr
hört und ſieht als die Menge Jch danke dir daß du ge
kommen biſt Es iſt ja nicht alles wieder gut zu machen
doch vielleicht werden wir wieder gute Kameraden hier
wenigſtens wo alles ſo dumpf auf mir laſtet

Jch weiß was meine Pflicht iſt und auch mein Herz
treibt mich zu ſühnen was ich ſelbſt verſchuldet in heftiger Er
regung Ich durfte dich damals nicht von mir laſſen

Rühren Sie jetzt nicht an das Vergangene mein Fräulein
ſagte der Arzt ſpäter einmal mögen Sie ſich mit unſerm
Pätienten verſtändigen tJch will dir eine Genoſſin ſein die hier alles mit dir
theilt Freud und Leid daß die einſame Zurückgezogenheit
dieſer Heilſtätte dir nicht unerträglich werde ich will mit dir
plaudern wenn die Spinnweben der Langweile aus allen
Winkeln herunterhängend hier deinen Blick umfloren ich will
dir vorleſen will ſchreiben was du mir diktirſt und wenn ich
nicht in deiner Nähe bin und quälende Bilder und Gedanken
dich beunruhigen ſo mag man mich herbeirufen und ich will
dir helfen die böſen Geiſter zu bändigen die ſich an deine
Ferſen heften

Ja ja du wirſt eine ſchlimme Arbeit haben mein Kind
denn es regt ſich oft in mir eine innerſte Empörung gegen den
Zwang der mich hierher geführt hat mich hier feſſelt und
ich möchte mir den Weg bahnen mit der nichtsachtenden Kraft
die ſich um Tod und Leben nicht kümmert ich will der Herr
ſein meines Schickſals nieder mit allen die mich daran
zu hindern ſuchen

ild flammten ſeine Augen auf in dieſem Augenblick der
Doktor trat m Marie aber fühlte im Innerſten ein leiſes
Schaudern s war daſſelbe Auge mit dem er ſein Opfer

anſah ehe er die mörderiſche Kugel abſandte Und war er
ihr nicht entfremdet in ſolchem Augenblicke der Willenloſe den
wie mit Sturmesgewalten eine wilde Naturkraft peitſcht
Mußte ſie nicht mit Zittern und Zagen ein Leben bewachen
das für ſie nichts war als eine große Gefahr Doch nein
ſie 4ptte Muth und Kraft Herz und Kopf auf der rechten
Stelle ſie zitterte nicht Die wilden Elemente mußten
zerſchellen an der friedlichen Kraft einer ſtarken Seele eines
klaren Geiſtes gefeſtigt durch edle Pflichterfüllung

Der Leiter der Anſtalt hatte Marie ein freundliches Stüb
chen angewieſen das mit ſeiner eigenen Wohnung zuſammen
hing doch ſo opfermuthig auch Marie war es beſchlich
ſie doch ein unheimliches Gefühl wenn ſie über den Hof oder
durch den Garten ging und den Bewohnern der Anſtalt be
gegnete Es waren darunter ſchöne Frauen und ſtattliche
Männer und ſie ſchritten oft einher in ruhigem und freund
lichem Geſpräch mitten in Sturm und Regen die ſie nicht
beachteten dann aber kam einer herangeſtürmt mit einem vom
Winde umgeſtülpten Regenſchirm und er deklamirte und ſchrie
die verfänglichſten Dinge hier und dort öffnete ſich ein Fenſter
der Anſtalt und lautes Klagen und Jammern tönte herunter
Und ehe Marie das Wohnhaus des Arztes das jenſeits des
Gartens lag erreicht hatte begegnete ihr noch ein einſamer
alter Mann der vor ſich hinbrütend einen Roſenkranz
herunterzubeten ſchien War es ein geiſtlicher Herr dem allzu
große Frömmigkeit das Licht des irdiſchen Verſtandes gänzlich
verdunkelt hatte Doch als er näher herankam vernahm ſie
allerlei Formeln Buchſtaben und Zahlen die ihr unverſtändlich
blieben die aber gewiß in keinem Gebetbuch ſtanden War
der Alte ein Magier welcher die geheimen Zauberſprüche der
Kabbalah herunterbetete Jetzt erkannte ſie ihn ſie hatte
3 früher bisweilen in Helmersheim geſehen es war
Enrico s Vater Ein grenzenloſes Mitleid mit dem gebrochenen
Manne erfaßte ſie o wäre der Segensſpruch der
beim Vorübergehen ihr auf den Lippen ſchwebte ein heil
kräftiger geweſen Enrico s Vater es ſchnürte ihr das
Her zuſammen

nd hinter Rispori kam eine ältere Jungfrau herangetanzt
welche fortwährend Ringel Ringel Roſenkranz ſang und
dabei Kußhändchen austheilte

Und Marie fragte ſich ob ſie auf die Dauer im Reiche
dieſer geiſtigen Verwilderung weilen ihre Nerven dies alles
würden ertragen können Sie dachte darüber nach als ſie
in ihrem Zimmer am Fenſter ſtand und in den regengrauen
Novemberhimmel hineinſtarrte War ſie hier nicht ſelbft wie
eine abgeſchiedene Seele unter den geiſtig Todten Und er
an den ſie gekettet war durch ein gegebenes Wort dem ſie alle
Liebe entgegenbrachte die ihr zu Gebote ſtand für ihn das
reichſte Maß von Menſchenliebe gehörte er nicht auch zu
dieſem Schwarm der ausgeſtoßenen Geiſter

Fortſ folgt

e Derje ſtanden vor dem Kloſter und mit geneigten Häuptern undi tetteeſend wie es ſich gehört betraten ſie das Haus des

derrue derſelben Nacht erwachte der älteſte Enkel des Bürger
meiſters Prokupek vor einem jähen Scheinen das ihm auf die
Lider ſiel An ſeinem Bette ſtand der Großvater er war völlig
augekleidet und ſah im ungewiſſen und flackernden Lichte das die
gewaltige Geſtalt überlief und röthlich von einer alten blank
gemachten Sturmhaube zurückgeworfen ward ſo unheimlich und
geiſterhaft drohend aus daß der Knabe erſchrak und ſich in die
Kiſſen drückte Wenzel aber rüttelte ihn Fürchte dich nicht ſteh
auf und komm flüſterte er heiſer und das Kind gehorchte Die
beiden gingen zuerſt in die Werkſtatt unter altem Gerümpel
ſuchte der Greis und hob mit erſtaunlicher Kraft Eiſenſtangen
und legte ſie wieder ſachte nieder daß ſie nicht klirrten Ganz
unten lag ein wuchtiges Schwert Das band er ſich um dieHüfſte Die Zeichen nd da Die Klinge glitzerte hell und
ſcharf als er ſie aus der Scheide zog und der Junge begriff
was der Ahn oft und oft einſam und nach Feierabend in der
Werkſtatt zu ſchaffen gehabt Dann ward ihm ein Spaten in die
Hand gedrückt einen zweiten nahm der Bürgermeiſter in die

nd warf den Kienſpan fort trat ihn ſorgfältig aus und ſchloß
danach bedachtſam wieder die Schmiede Er kehrte ſich aber nicht
der Wohnung zu ſondern ging ins Freie Ein heftiger Sturm
ſchlug ihnen mit ſtarken und ſchweren Fittigen entgegen Es warſehr dunkel die Häuſer ſtanden ihnen unſbrmig zur Seite Das

Letztke
Von J J David

Kloſter auf dem Hügel ragte ungeheuer in die Luft ihr Weg
führte ſie daran vorüberx und Prokupek ſchüttelte ingrimmig die
Fauſt danach Dem Knaben wurde bang und er wagte fein
Wort er fühlte ſich ermatten und traute ſich nicht einen Laut
der Klage über ſeine Lippen zu bringen die häufigen Windſtöße
beengten ihm die Bruſt Der Neunzigjährige aber hatte kein
Auge für ſein Leid und empfand nichts von all den Beängſti
gungen welche die Seele ſeines Enkelkindes durchfröſtelten

Ein Wald empfing die Wandernden Schwarzföhren bildeten
ihn und hielten ernſte und dunkle Wächter den Anfall des No
vemberwindes ab So war unter ihnen eine leidliche Ruhe nur
in den Gipfeln ſauſte ſang und knackte es dürre Zweige fielen krachend
zu Boden und ein Rieſeln erſtorbener Nadeln war bemerkbar die
den Boden überſäten und glatt und ungewiß für den Fuß
machten Mitten unter ihnen ſtand eine Buche und ſchimmerte
mit ihrer weißen blanken Rinde faſt geſpenſtiſch durch das ſtarke
Dunkel An ihr machte Prokupek halt er bückte ſich und
ſammelte Fallholz deſſen genug umher lag ein Brand ward ent
zündet und ſtieg gloſend mit ſchwerem Rauch gen Himmel Dann
maß er zehn Schritte vom Stamm ein ganz von Moos über
wachſener Feldſtein lag da Dies iſt der Ort zehn Schritte
nach Norden, murmelte der Wilde Beide wälzten den Stein
nicht ohne Mühe von ſeiner Stelle Dann eine alte finſtere
Weiſe die wie der Schlag von Schwertern auf Schilde klang
ſummend hub Prokupek zu graben an und ſein Enkelkind that s
ihm nach Ein Halt Der Bürgermeiſter kniete nieder und
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wühlte mit der bloßen Hand weiter in Ding in verblaßte und
verſchliſſene Seide gehüllt zog er hervor Er warf die Fetzen
fort und ein goldener Becher leuchtete Dies iſt der Kelch
ſprach er ernſt und feierlich

Dies iſt der Kelch, wiederholte der Knabe ehrfürchtig Und
wie ſchön er iſt und wie ſein Gold blank iſt und ſchimmert

Prokupek ſetzte ſich auf einen Wurzelknorren Komm her
Bub Dies iſt der Kelch habe ich dir geſagt und hier habe ich
ihn vergraben helfen Juſt in deinen Jahren war ich und gerade
ſo alt wie ich jetzt bin war mein Großvater

Und was iſt der Kelch 2
Das Sinnbild unſeres Glaubens Denn nur unſere Lippen

ſind katholiſch unſere Herzen aber ſind Huſſiten geblieben
Und was iſt der Unterſchied Großvater
Wir mögen keine Mönche Jch weiß nicht wie viele Klöſter

mein Großvater ſelig mit angezündet hat Das muß wieder ſein
Aus dem reinen Kelch muß wieder der reine Wein des Glaubens
geſpendet werden Nicht allein für die Geſchorenen hat Chriſtus
ſein Blut vergoſſen Auch wir wollen ſeiner theilhaftig werden
Alſo hat der Fremde heute gepredigt Und daß er das zumdritten male durfte ohne daß ſie ihn brannten dies iſt ein
Zeichen daß die Zeit gekommen iſt und der Kelch wieder wandern
wird Hinter ihm aber ziehen wir durch die Lande mit dem
Schwert an der Hüfte Verſtehſt du Bube

Jch verſtehe Großvater
Prokupek erhob ſich Er barg den Kelch an ſeiner Bruſt und

wendete ſich heimwärts Und in Sinnen verſunken merkte er
lange nicht daß ihn der Bube am Gewand zupfte endlich blieb
er ſtehen Was willſt noch

Du ſprichſt von Kampf und Haß aber der Prädikant hat nichts
davon geredet

Der Bürgermeiſter lachte Du Narr davon ſchweigt man
Man verkündigt die Liebe und die reine Lehre und das andere
kommt ſchon von ſelber Und wie er fürbaß ſchritt ſtimmte er
ger laut und mit voller Stimme das grimmige Schlacht
ied an

Für den heiligen Kelch für die reine Lehr
Für das Blut das am Kreuze gefloſſen
Jm Kampfe zu ſterben iſt unſer Begehr
Nur ſuchen im Tod wir Genoſſen
Wir wünſchen in Schlachten und währendem Streit
Der Seligen Himmel zu erben
Und hinter uns ſchweige die Einſamkeit
Und vor uns brauſe Verderben
Und die Städte ſo wüſt und die Fluren ſo leer
Von Gottes Zorn übergoſſen
Unſer Werk Unſer Werk Für den Kelch für die Lehr
Für das Blut das am Kreuze gefloſſen

Noch hatte ex s nicht zweimal wiederholt da fiel die helle
Knabenſtimme ein und einte ſich mit der ſeinen Prokupek nickte
beifällig und einträchtig und ſingend kamen ſie heim der Ver
treter eines uralten Haſſes gegen die Kirche aus vergangenen
Zeiten das Kind dem er kaum erſt und für alle Zukunft einge
flößt worden war Aber ſchon ballte es im Vorübergehen am

hre Fauſt wie es das kurz vorher von ſeinem Ahn ge
en hatte
Am nächſten Tage fehlte der Prädikant An ſeiner Stelle ſtand

der Bürgermeiſter auf dem Prellſtein und predigte Voll in

Bunte Beitung t
Aus der Mongolei Von Otto E Eblers erhält die

Tal Rundſch aus Peling vom 6 Okt eine Benachrichtigung
die weitere Kreiſe intereſſiren dürſte Soeben mit auf
geſprungenen Händen und von der Sonne verbrannten Lippen
aus der Mongolei zurückgekehrt entbiete ich Jhnen meinen
Gruß Da die Schifffahrt auf dem Amur bereits mit dem
1 Okt ſchließt mußte ich meinen Plan über WMongolei
Amur uſw nach Wladivoſtok zu gelangen aufgeben und mich
damit begnügen den Herren Mongolen deren Vorfahren unter
Attila einſt die Erde erbeben gemacht in ihrer Steppe einen
kürzern Beſuch abzuſtatten und mit ihnen in ihren Zelten
hockend ihre Lebensgewohnheiten an Ort und Stelle zu
ſtudiren Das iſt mir gelungen und mehr als befriedigt ſitze ich
jetzt wieder an der ebenſo gaſtlichen wie trefflich beſetzten Tafel
puſcre liebenswürdigen Geſandten des Hrn v Brandt Jch
habe von der Mongolei nun gerade genug geſehen um den
Wunſch mehr zu ſehen unterdrücken zu können Alles hat mir
vorzüglich gefallen die endloſe Grasſteppe die in ihren behag
lichen Filzzelten lebenden mehr gaſt als läuſefreien Mongolen
die zahlloſen Pferde Schaf und Kameelherden die Lamaprieſter
und ihre Tempel Aber Tag für Tag Steppe Tag für Tag
Mongolen Kameele und Ungeziefer das wird auf die Dauer
ſehr langweilig wie toujours perdrix Jch bin daher froh ge
nöthigt worden zu ſein von meiner langen Reiſe durch die
Steppe abzuſehen und werde ſtatt deſſen Koreg einen Beſuch ab

f T und giftigen Grolles war ſein Wort vor dem Ende
ob er den verborgenen Kelch empor und das Stadtvolk das ſeine

huſſitiſchen Erinnerungen ſo lange und ſo zäh bewahrte wie es
ſonſt nirgends geſchehen ſank auf die Kniee und brach in hallenden
Jubel aus Schon dachten manche an Angriff und Plünderung
gegen das Kloſter Das war aber Prokupeks Wille nicht der
ſich ſcheute im Gau das Zeichen zu Gewaltthat zu geben Wie
bringt man den Fuchs aus ſeinem Unterſchlupf fragte er Man
hungert ihn aus man hungert ihn aus kam es vielſtimmig zurück
Alſo das Mittel wißtt ihr
Von dieſer Stunde ab floß nicht das mindeſte mehr in das

Kloſter von milden Spenden
Kamen die Brüder Gaben zu heiſchen dann wurde ihnen kaum

erwidert Man that ihnen in der Stadt mindeſtens nichts zu
Leide aber kleine Tücken ließ man an ihnen aus Man hob in
einigen Häuſern auf was verdorben war und dennoch den An
ſchein der Genießbarkeit hatte das ſtekkten dann die Weiber
heimlich als müßten ſie s vor ihren Gatten verhehlen den
Fordernden zu die dann doch nichts davon hatten als die Mübe
das eilfertig Zuſammengeraffte heimzutragen dann der Verdruß
und vielleicht gar noch üblen Geruch Anfangs dachte man an
Zufall als aber der Pater Küchenmeiſter ſich verwunderte daß
die Hühner ſo gar keine friſchen Eier mehr legen wollten da er
kannte man bekümmert den üblen Willen der Städter und mied
ſie Nun aber wurden diejenigen welche terminiren gingen offen
verhöhnt Die Buben riefen ihnen das Kahlkopf des Propheten
Eliſa nach und kein rächender Bär erſchien und zerriß ſie wie es
einer ſeiner Vorfahren an den frechen Spöttern des Alten Teſta
ments gethan Das verdroß manchen daß ſo gar kein Wunder
mehr geſchehen wollte er begriff nicht warum er ſich zu Ehren
Gottes abmühe wenn ihm der in keiner Weiſe beiſtand zog aus
und kam nicht wieder Auch wurde es immer mühſeliger ſelbſt
nur das Nothdürftigſte zu erlangen denn der Abfall ging wohl
von der Stadt aus griff aber raſch und immer weiter um ſich
Zugvögel die den Wechſel der Zeiten und das Wehen ihnen
günſtiger Winde vermerken ſo waren die Prädikanten allenthalben
aufgetaucht Einem Bruder war es widerfahren daß ſie ihn im
Dorfe bei Nacht hart ſchlugen und die Hunde auf ihn losließen
Dazu ſchien er nach ſeinem Gelübde nicht verpflichtet ſagte das
dem Prior nahm ſeinen Stecken und ging Andern war die Plage
zu groß der Gewinn zu gering dazu waren ſie nicht im KloſterDer Pater Küchenmeiſter kam ſich dald gänzlich überflüſſig vor

er entfloh dieſem Gefühle und zugleich den Wenigen die noch treu
geblieben waren Der Pförtner that s ihm nach der Meßner
verließ ſeinen Dienſt denn niemand kam ſich Beichte hören ger
oder in eine Meſſe wenn nicht kümmerliche Weiblein die früher
hier Gutes genoſſen oder va e awitge Kinder Auch dieſe ſchlichen
ängſtlich in die Kirche und ſtahlen ſich vorſichtig von der Stätte
fort an die ſie nur noch alte Gewöhnung die Hoffnung auf die
Wiederkehr beſſerer Zeiten und eine geheime Furcht banden man
möchte ſie dann ihren Abfall entgelten laſſen Sonſt aber hegteniemand eine ſolche Beſorgniß oſen hatte die neue Lehre geſiegt

und die Hauptkirche faßte kaum die Zahl ihrer Bekenner Durch
das Hauptthor zogen ſie ein wie ſie früher vor dem Thore ſtehen
gemußt Das iſt das Neue, ſagte Zachaus trübe zu Berchtold
der ihm allein geblieben ſagte es damit ein Laut das große
Schweigen breche das über das Kloſter gefallen war und durch
das ſonſt nur die Stimme der Glocke klang um faſt unbeachtet
nach kurzem und ängſtlichem Läuten zu verſtummen

Fortſ folgt

ſtatten Freilich fürchte ich nach faſt fünfiährigem Aufenthalt in
Tropen der dortigen Winterkälte nicht mehr ganz gewachſen

zu ſein denn alles Frieren iſt mir in tiefſter Seele verhaßt
und außerdem würde ſich mein kleiner treuer Negerſklave der
nicht von meiner Seite weichen will bei allem was unter dem
Gefrierpunkte liegt kreuzunglücklich fühlen Ich werde daher
ſowohl in ſeinem wie in meinem Jntereſſe möglichſt bald Japan
aufſuchen müſſen Sollte es mir auch dort zu kalt werden ſo
flüchte ich nach Formoſa um den Winterpaletot zu erſparen
Als Grußz aus Mongolei ſende ich Jhnen beiliegendes Edelweiß
welches ich außerhalb der gen chineſiſchen Mauer in Höhe
von etwa 5000 Fuß gepflückt habe

Jrren iſt menſchlich Eine Seltſamkeit iſt es daß ein
Graphologe von Fach als gerichtlicher Sachverſtändiger vereidigt
wird und zwar gleich ein für allemal Der Betreffende iſt der
graphologiſche Mitarbeiter von Schorer s Familienblatt Langen
bruch en Schreibſachverſtändigen vom Schönſchreibefach iſt
ſchon mancher grobe Jrrthum paſſirt mit dem Vertreter der
raphologiſchen Wiſſenſchaft wird man indeß ouch noch einige
Erfahrungen machen müſſen ehe ſich ein Urtheil über ihn bilden

läßt Einſtweilen wollen wir ein kleines Geſchichtchen von ihm er
zählen Der erwähnte Mitarbeiter von Schorer s Familien
blatt ſammelte Autogramme bedeutender Männer und demon
ſtrirte den Seſern des Familienblatts die Uebereinſtimmung
zwiſchen Handſchrift und Charakter dieſer Männer Er wandte
ſich auch an den damaligen Mitverleger des Vorwärts den auf
dem Erfurter Kongreß vielgenannten Herrn Jakob Bam
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